
onta stattfi den 1

ıb abgegeben, ohne erwähne daß kra Entsche
iligen Sakramentenkongregation omZolibat gelöstSCIH; der

ater hatte absıchtlich auch davon geschwiegen. Der Pfarrer
hatte die auIiIscheıiıne der Brautleute eingefordert. Auf dem
Taufifschein des Bräutigams WAar NUN vermerkt: 1st O-
ischer Priester. Der Pfarrer, der ZU JIrauung delegiert hatte
Wa Sanz besturzt und machte Schwilerigkeıten. Es agen auch
1er Fehler der Bischof hätte Zeugn1s des status er
bemerken sollen, daß rechtmäßig VO Zoöhbat entbunden SCr
fe Ner hatte der Bıschof den Pfarrer des Geburtsortes VOl

enachrichtigen sollen, daß nıcht mehr un Zölibat Vel-

pflichte SC1
In olchen Fällen lernt 1a1l die hohe Bedeutung trefl-

1ı hen Fuhrung der Pfarrbücher kennen.
“esterleRom (S Anselmo).

N! F'heangelegenheit us den Missionen.) erla VOILL
uben ab und heıiratet VOTL dem Gerichte heidnisch den Hdeıden

Zehn Jahre später heıiratet dieser Nero wieder VOLr dem
ıer chte die Protestantin ıka Das WarLlr Te1930 im
Jahre 1933 läuft Berta dem Nero weßg. Dieser ag e1Im (ıje-

chte Das Gericht verurteiılt die Berta, ordertS1C auf ZU ihrem
Manne zuruückzugehen, anderenfalls S16 mıiıt Stockhieben bestrait

Berta nımmt die Stockhiebeenigegen und ıll zeitlebens
Nero nıichts mehr tun haben Sie geht ıhren Eltern,

eb dort C1MN und C111 halbes Jahr fromm unwıll die eiligen Sa-
k menitie mpfangen Mika wiırd dem Nero untreu, vergeht

ch aı1t anderen Heıden, daß Nero S1C weg]jagt aus
seinem Hause. Nero 1l siıch ekehren, Christ werden, und die
Berta kirchlich heiraten.
ulad cCasum ?

Zum ersten eıle der Frage muß zunächst verwıiesen WEelI-
en auf Can.,. 2314, CodJUT: Call,, der bestimmt: ‚„‚Omnes

chrıstlana fide apostataeet et sıinguli haeretic1- et schls-
matıcı incurrunt 1D50 facto eXComMmMunıcationem.“* Dieser LEX-

OM tion ist auch Berta durch ıhren Glaubensabfall -r
le Absolution VOoO  Sdieser Kırchenstrafe isteiNe Vor-

AauUSSeTZ iıhrer ZulassunguEmpfang der eiligen Ta
mente Den Weg ur Vereinigung miıt der kirchlichen Gemeıin-
schaft derselbe Kanon 1 „‚Absolutio

MINUN de qua 1 s foro conscıentlae INDE enda,
*s ıal modo Sedi Apostolicae reservata.Siamende cium

apostasıae, haeresis vel schismatis ad forum externum Ordinarii
locı modo deductum fuerit, et1am per voluntariam CcCON-

OlNle iıdem Ordinarius,; non VerO Vicarius Generalis _ sSINe
ör



SPC Tes 1S5CEC 1a - dDl LLiONe
iSq SeTl‘) de vandıs,suaı auctoritate

ita absolutdinarla foro exterlore absolvere potest;
potest deinde peccato bsolvi quolibet confessarıo foro
consciıen Hae. Abjuratio VerO habetur 1ur1idice peracia CUu.

1DS0O Ordinarıo locı vel e1USs elegato et saltem duobus
testibus.“‘ Daß Berta ec1llNenNn uten 'Wıllen hat daß q1Iso quoa:
dısposiıtionem keine Bedenken obwalten geht AUS ihrem Ve
halten ach der Flucht VO ihrem heiıdnıschen Manne erVvV
S1e aßt heber üuber sıiıch dıe Prügelstrafe ergehen, qals noch
ter mıt ıhm AT SsSEe11 und ührt ach der Ruckke
ZU ihren Eltern bereıts MC C111 und C111 halbes ahr 1n
e1IN TOMMES en Es sıind dies gewl1 verla  ıche Zeichen
wahren „resipiscentiae‘ dank welcher S1e en eılıgen
kramenten zugelassen werden annn ach Absolvierung der
genannten Zensur.

Nun soll diese Berta n  ihren Mann kırchlich
raten. Der el Nero: ıll siıch ekehren,Christ werden. Diese
Bekehrung ZUT katholischen eligion vorausgesetzt, hat
Kheschließung der Berta mıt dem katholisch gewordenen N:
keine kirchengesetzlichen. Schwierigkeiten mehr. - Die Fr
zıyiılrechtlicher Natur mussen VO  r dem“Gerichte desLan
geregelt werden. Berta annn den Nero hne weıtere
taten heıraten, da J ihre erste LEhe mıt diıesem Nero S
WAarT, enn CAH- 1099 besagt:35 statutam

INC(gemeint ist die ZzZUu Gültigkeit der Ehe notwendige
Lrauungsform) servandam enentur Omnes olı
Keclesia baptizati et ad ea haeresı qaut schismate C
hıcet SIVeE hi 1ve 1l ab eadem postea defecerınt, quotiesmat
INON1UMmM ineunt. c& Kırchenrechtlich WAar die katholisch getaufte
Berta mıit Nero nıcht verheiıiratet un der vollfuüuhrende
abschlu zwıschen ihr un Nero ist der gewöhnlich
kırchlichen Trauung

erSchwaz, 11 Dr Pax. Leitner

(Heilung einer ungülti Ehe,) X, kaufmännischer Re
der, verheiratet, Jugoslawien wohnhaft, hat sıch 1925
unterbrochen _ ber drei Monate Deutschland aufgeha ten
Seine Tau liebkoste erdessen mıt anderen Mann
Hause, aber, der Reisende, hatte Deutschland ‚Teich
Braut, von hm gravıda facta Um die Schande verdecken
und reiche Mitgift erhalten,schlossen S1C erorm bald
die kirchliche Ehe Aber schon ach vierzehn en kam
NeUe Tau 11112 EMEINSAMEN Haushalte qauf die Spur,  xYYyT - daß
Mann bereits verheiratet ist Nach weıteren V1 Wöochen zam
AaUSs Jugoslawien die Nachricht daß erste Frau, onl


